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Ganz Kunst ist sie, doch unbegrcflich, die Naturr
Was dir okt Zufall scheint, ist weise Vorsicht nur?
Der Mistlaug da und dorr, ist gleichwohl Harmonie,
tu hoch nur für dein Ohr dein Geist besaßt sie nie.
Etwas kann einzeln bös, doch gut seyn in dem All.
Die eine Wahrheit bleibt, und trotzt in jedem Fall
der irrenden Vernunft Sie heißt : Was ist, ist Recht.

Drum grüble nicht, b«y an, sey deines GotreS Knecht.

Ja alles ist gut. Mein Herz ist gerührt ; ich möchte

weinen. Bringt mir doch ein BitterS. Hab inier
sagen hören, Schnapps stärkt Leib und Seele:

Auflösung des lezten Anagramma. ' Weltner.

Scharade.
Mein Erstes ist meistens unflätig, doch lieben eâ

tie Kinder. Mein Zweytes suchen alle Mädchen,
und wenn sie es baden werden sie dessen bald über»

driißig. Und geht mein Ganzes durch mein Erstes,
heißt es gleich : Seyn da kömmt der Zharrl

Zweyte Scharade.
Mein Erstes sammelt Heu und Gras

In d.inc Seiwunen ein.
Auf meinem Zweyten stehen baß

Der Heller lange Reih n.
Wenn Go-r das Ganze sodern wird,

' Wer muß Nicht zurern ganz verwirrt:
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